Ne: 1571, 


und Feſttage 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, den 4. November Morgen⸗ Ausgabe.) 


Die Danziger, Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Inſerate nehmen an: in Berlin: 
in Laue Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


1862 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


A. Retemeyer, Kurſtraße 50 
n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Lotterie. 

Bei der am 1. Nov. fortgefegten Ziehung der 4. Klaſſe 
126ſter Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 135 Gewinne zu 
100 Thlr. auf Nr. 165 266 1344 1545 2345 4258 
4490 5382 7057 7841 8228 8752 9299 9375 10,589 10,934 
11,148 11,426 12,003 12,060 12,934 13,103 13,201 13,251 
13,551 13,695 14,876 18,163 18,250 18,393 19,695 20,073 
22,138 22,317 22,991 22,997 23,316 23,425 23,935 24,128 
25,004 25,279 25,415 25,803 26,165 26,818 27,600 29,332 
30,479 31,879 32,951 33,356 36,899 41,559 42,080 42,486 
42,624 44,399 44,848 47,652 48,489 49,335 49,491 49,603 
49,632 50,951 51,163 52,046 52,116 54,186 54,994 55,540 
55,639 55,745 56,378 57,456 57,919 58,882 59,649 60,450 
60,721 62,289 63,955 64,235 65,318 65,652 65,852 67,662 
68,405 70,103 70,538 70,961 71,370 71,653 72,062 72,069 
78,117 73,578 73,709 74,096 74,393 74,821 74,841 75,016 
75,368 75,858 76,293 76,731 77,142 77,337 77,425 78,562 
79,673 82,249 82,684 83,356 83,428 84,742 85,643 86,405 
87,141 88,612 88,832 89,041 89,092 89,659 90,249 92,374 
92,666 92,902 93,692 94,080 94,193 94,716 94,814. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zei lung. 
Angekommen den 3. November 8%, Uhr Abds. 
Turin, 1. November. Nach der „Monarchia 


nazionale“ hat die franzöſiſche Regierung auf Du⸗ 


randos Rundſchreiben geantwortet; die Lentwort 
conſtatirt, daß keine Veränderungen in der fran⸗ 
zöſiſchen Politik eintreten werden. Mit Rom ſollen 
neue Verhandlungen eingeleitet werden. 


Deutſchland. 


auch die 
bei der nt 
2 > USÜBLe, leuchtet aus der ganzen Maßregel her⸗ 
vor; denn ihre Herzulge ſind: Beſeitigung jeder Selbſtſtän⸗ 
digleit der voltsthümlichen Landwehr, Vermehrung, ja faſt 
Verdoppelung der Offizierſtellen im ſtehenden Heere, Verlän⸗ 
gerung der Präſenz⸗Zeit bei der Friedensfahne. Wenn gejagt 
wird, daß der dreilährige Aufenthalt in einer Caſerne nöthig 
fei, um den „ſoldatiſchen Geiſte zu bilden, fo dürfen wir uns 


gen hat — nämlich mit geringſter Vermehrung der Dienſt⸗ 


laſten und Geldopfer größte Sicherheit gegen Außen, — die 
Regierung aber einen zweiten Zweck dabei verfolgt, ſo iſt die 
Einigung um ſo ſchwerer, als die Landesvertretung es ſchlech⸗ 
terdings nicht vermag, dieſen zweiten Zweck zu theilen, — ſie 
vermag nicht zu erfaſſen, daß die preußiſche Krone jetzt einer 
neuen Stütze bedürfen ſollte neben der alten Anhänglichkeit 
aller Preußen für das ererbte Königshaus und neben dem 
neuen unverbrüchlichen Schutze der vollen Königlichen Präro⸗ 
gative durch die Verfaſſungsbeſtimmungen; noch weniger ver⸗ 
mag fie zu erfaſſen, wie eine Krone geftügt werden ſollte durch 
empfindliche Vermehrung der Volkslaſten. Die Krone, meine 
Herren, iſt Trägerin der Gewalt, aber getragen wird ſie nicht 
durch Gewaltmittel, ſondern durch Jedermanns dringendes 
Intereſſe an einer einheitlichen, ſtarken Vertretung geſetzmäßi⸗ 
ger Ordnung; und das nächſte Intereſſe an einer kräftigen 
Aus führungsgewalt für erlaſſene Geſetze hat doch ſelbſtver— 
ſtändlich ein geſetzgebender Körper; darum iſt der von der 
Regierung gefliſſentlich hervorgehobene Gegenſatz zwiſchen 
Königl. Regiment und ſogenannter parlamentariſcher Regie⸗ 
rung eben ſo unbegründet, als die Redensart von dem Ver⸗ 
rücken des Schwerpunktes der Macht. Möge ſich die Regie⸗ 
rung nur auf den Verfaſſungsboden mit beiden Füßen ſtellen 
und im vollen Geiſte der Verfaſſung handeln, — welche Kraft 
ihr daraus erwächſt, kann fie an derjenigen Kraft ermeſſen, mit 
der ihr jetzt das Abgeordnetenhaus entgegenzutreten vermag. 
Aber der Conflict, wie ſoll der gelöſt werden? Doch 
vermuthlich wie jeder Conflict, der friedlich verläuft, gelöſt 
wird, — nämlich durch das Nachgeben Desjenigen, dem es bei 
der verſchobenen 9 7 am wenigſten behaglich zu Muthe iſt, 
der alſo am wenigſten lange dabei aushalten kann. Nun 
hat es gar nicht den Anſchein, als wäre gegenwärtig den 
Wählern und Abgeordneten im Mindeſten ſchlecht zu Muthe; 
ſie ſind froh ihres feſten Zuſammenſtimmens, froh der Klar⸗ 
heit des vor ihnen liegenden einzigen Weges. Dagegen ſcheint 
es nicht, daß der Regierung in gleichem Grade wohl zu 
Muthe wäre; verſchiedene klagende Aeußerungen über eine 
irreleitende Preſſe, ein verführtes Volk, und ein undankbares 
Abgeordnetenhaus, laſſen auf eine Mißſtimmung ſchließen, 
welche ſich ſchwerlich beſeitigen läßt durch die gemachten Ver⸗ 
ſuche, die Stimmung im Lande auders darzuſtellen, als wie 


ſie ſich ſo laut und allgemein kund giebt; denn jene Verſuche 
ar 7 arten Sehnſucht, fie ER 


verrathen ihre Schwäche trotz der 
Etwas halten zu können. — Mir kommt die Lage der Dinge 
etwa ſo vor, als ſäßen Wähler und Abgeordnete ſicher unter 
Dach und Fach innerhalb des Verfaſſungsgebäudes, während 
die Regierung bei ihrem reorganiſirten Heere draußen im 
Bivonac läge. Dies wird ihr auf die Dauer doch nicht be⸗ 
hagen, ſie wird endlich auch unter Dach ruhig ſchlafen wol⸗ 


len; ſie wird kommen und anklopfen, — und ſobald ſie das 


ıhut, wird man ihr die Flügel weit öffnen, denn für die Re⸗ 
gierung ſind ja die ſchönſten Räume des Verfaſſungsgebäudes 
hergerichtet worden. 

Enthuſiaſtiſcher Beifall unterbrach die Rede an zahlrei⸗ 
chen Stellen, und folgte ihrem Schluſſe. 

Das Feſtbankett, welches zu Ehren der Abgeordneten ge⸗ 
geben wurde, war von ca. 600 Feſttheiinehmern beſucht. 
Auch dieſes verlief glänzend. Von Toaſten erwähnen wir den 
des Dr. Amelung auf Se. Maj. den König und die Ver⸗ 
fafjung, des Juſtizrath Zachariae auf die Abgeordneten, 
des Abg. Prince⸗Smith auf das organifirte Heer der 
Wählerſchaft in Preußen und den guten Geiſt, der ſie beſeelt, 
des Herrn Conſul Müller auf den treueſten Mitkämpfer, die 
unabhängige Preſſe, des Redacteur Wiemann auf Deutſch⸗ 
land 2c. An Grabow wurde ein Hoch telegraphirt. Auch 
an Garibaldi wurde ein Telegramm folgenden Inhalts 
abgeſandt: „700 preußiſche Wähler, verſammelt, um ihre 
Abgeordneten zu feiern, grüßen den Helden Italiens und 
wünſchen Geneſung.“ Auf daſſelbe antwortete Garibaldi per 
Telegraph Folgendes: „Spezzia, 1. November. Gruß den 
preußiſchen Wählern und Abgeordneten zu Stettin. Meine 
Geſundheit iſt beſſer. Ich danke für die guten Wünſche. 
Meine heißen Wünſche für Ihren Sieg. Garibaldi.“ Von 
dem Feſte ſelbſt ſagt die „N. St. Ztg.“: Das ganze Feſt, 
in dem Empfange des Abgeordneten, in der großartigen 
Wählerverſammlung, in dem glänzenden Bankett iſt ein ſo 
bedeutendes, wie es in den Mauern Stettins wohl noch nie 
gefeiert iſt. Der Geiſt, welcher die unendlich große Majorität 
des preußiſchen Volles beſeelt, ſprach ſich aufs unzweideutigſte 
in demſelben aus und neben ſolchen Kundgebungen freier un⸗ 
abhängiger Männer aus den geachtetſten bürgerlichen Kreiſen 
müſſen wohl die Kundgebungen der Feudalen in ihren mit ſo 
großen Anftrengungen zuſammengebrachten Deputationen in 
Nichts verſchwinden. 

Poſen, 29. October. Der frühere Buchhändler Ste- 
fanski in Poſen iſt, nachdem er im „Nadwislanin“ „hochver⸗ 
rätheriſche“ Artikel hat abdrucken laſſen, zu zweijähriger Ge⸗ 
fängnißſtrafe verurtheilt und nach der Feſtung Weichſelmünde 
abgeführt worden. 

England. 

„ Punch bringt ein Gedicht mit der Ueberſchrift: „Der 
britiſche Bull⸗Dog an den preußiſchen Adler.“ Der Vierfüßler 
räth dem Zweifüßler, mit feinem Fuße nur ja auf der Perga⸗ 
ment⸗Rolle, auf welcher er ihn niedergeſetzt hat und auf wel⸗ 
cher das Wort „Verfaſſung“ zu leſen iſt, ſtehen zu bleiben 
und fie ſich nicht entreißen zu laſſen. 

— Zu Rochdale fand geſtern unter dem Vorſitze des 
Mayors der Stadt ein ſehr zahlreich beſuchtes Meeting ſtatt, 
auf welchem Herr Cobden eine lange Rede zu Gunſten eines 
ſparſameren Staatshaushalts und zu Gunſten der parlamen⸗ 


tariſchen Reform hielt. Es ward folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: „Das Meeting ſieht mit Schrecken die ungeheuren 
öffentlichen Ausgaben des Landes, welche die Laſten des Vol⸗ 
kes unnöthiger Weiſe erhöhen, ſeine beſten Intereſſen beein⸗ 
trächtigen und die conftitutionelle Regierung gefährden. Das 
Meeting iſt ferner der Anſicht, daß eine umfaſſende Maßregel 
der parlamentariſchen Reform, welche eine getreuere Bertre- 
tung des Volkes herbeiführen würde, unbedingt nöthig iſt, 
und fordert das gegenwärtige Miniſterium mit Rückſicht auf 
die vor ſeinem Amtsantritte in Bezug auf finanzielle und 
parlamentariſche Reform gegebenen Verſprechungen auf, die⸗ 
ſelben zu erfüllen oder zurückzutreten.“ b 

— Den Gaunern, welche Noten der engliſchen Bank ge⸗ 
fälſcht und das Papier dazu aus der Druckerei von Portal 
in Laverſtoke geſtohlen haben, iſt die Polizei endlich auf die 
Spur gekommen. Zwei der Theilnahme ſehr Verdächtige 
find in London, und zwei andere in Birmingham verhaftet worden. 
Bei Letzteren I Vorräthe des geſtohlenen Banknoten⸗Papiers 
ſammt den erforderlichen Platten und Preſſen gefunden worden. 


Danzig, den 4. November. 5 
Zu den Seltenheiten gehört es in unferem Klima un⸗ 
bedingt, daß Gewächſe, welche die Hitze des Auguſts zur 
Vollendung bringt, im Spätherbſte noch einmal gezeitigte 


Früchte tragen. So wurde die Geſellſchaft eines hieſigen 


Kaufmanns geſtern mit vollſtändig reifen Himbeeren regalırt, 
welche an demſelben Tage aus dem Garten des letzteren auf 
Langgarten, und zwar nicht etwa im Treibhauſe, ſondern im 
Freien, gepflückt worden waren. 

„Marienwerder, 2. Novbr. Bei Gelegenheit der 

eſtern ſtattgefundenen, monatlich einmal wiederkehrenden 
Beafın des hierorts unter der Leitung des für Volksſchul⸗ 
weſen ſich lebhaft intereſſirenden Profeſſors Hru. Dr. Karl 
beſtehenden freiwilligen Lehrervereins wurde beſchloſſen, für 
die Zwecke des Peſtalozzi⸗Vereins unſerer Provinz ein 
Concert zu veranſtalten, zu deſſen techniſcher Leitung ſich der 
Organiſt an der hieſigen katholiſchen Kirche, Hr. Lehrer 
Strehl, bereitwilligſt verſtand. Die gewiegten muſikaliſchen 
Kräfte unter den Lehrern unſeres Kreiſes dürfen — guten 
Vorhaben einen günſtigen Erfolg verſprechen. Bei dieſer Con⸗ 

ferenz erfolgten auch wiederum mehrere Beitrittserklärungen 
zum Peſtalozzi⸗Verein ſelbſt Seitens einiger Lehrer aus dem 
Verwaltungsbereiche Verein übel geſinnten Kreis⸗ 
ſchulinſpector Franzki aus we. H i 
Liedke legt fein Amt als Schulinſpector nieder. Die betref⸗ 
fenden Lehrer ſehen Herrn Liedke allerdings nur ungern aus 
dieſer Wirkſamkeit treten, da das humane und unparteiifche 
Auftreten dieſes Mannes ihm die ungetheilte Liebe und Anz 
hänglichkeit der Lehrer längſt geſichert hatte. 

Graudenz, 1. November. (G.) Vorgeſtern reiſte ein 
Theil der Deputation aus dem Roſenberger Kreiſe hier durch, 
welche die durch Herrn v. Brünneck in Circulation geſetzte 
Loyalitätsadreſſe in Berlin zu überreichen beſtimmt iſt. Es 
war Herr von Hindenburg⸗Neudeck, Pfarrer Rudnick und 
Herr J. F. Kiewitt aus Freyſtadt. 

— Als Chef der 12. Compagnie 45. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments iſt in Stelle des Hauptmanns v. Beſſer der Haupt⸗ 
mann Blume vom 2. Magdeburger Infanterie-Regiment Nr. 
27 nach Graudenz verſetzt. 

Lautenburg, 30. Oct. (G.) Geſtern fand hierſelbſt ein 
Feſtmahl zu Ehren unſeres Abgeordneten Hrn. v. Hennig⸗ 
Plonchott ſtatt. Es hatten ſich dazu ſämmtliche Wahlmänner 
deutſcher und polniſcher Zunge und ein großer Theil der Ur⸗ 
wähler von Stadt und Land eingefunden. Herr v. Hennig 
wurde durch eine Deputation bereits in Guttowo empfangen 
und in die Stadt geführt, woſelbſt er unter einer Ehrenpforte, 
die mit der deutſchen Tricolore geſchmückt war, aufs Herz⸗ 
lichſte begrüßt wurde. Im geſchmückten Saale unſerer Reſ⸗ 
ſource fand das Feſt ſtatt. Es ſollte Zeugniß ablegen von 
der fortdauernden und vollen Uebereinſtimmung zwiſchen den 
Wählern und dem Gewählten. Das Feſt liegt hinter uns und 
wir können conſtatiren, daß es vom beſten Geiſte beſeelt war 
und einen erhebenden Eindruck zurückgelaſſen hat. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurde dabei auch durch Sammlung von Beiträ⸗ 
gen für den Nationalfonds der Männer gedacht, welche ihres 
Kampfes um die Verfaſſung wegen äußere Nachtheile zu er= 
warten haben. 


Woll bericht. 

Berlin, 1. November. In der vergangenen Woche hat 
nur ein ſeit langer Zeit ungewohnt kleiner Umſatz in Kamm⸗ 
wollen ſtattgefunden, der indeß vorauszuſehen war, nachdem 
viele große Kämmer in letzter Zeit ſtark gekauft hatten. Es 
wurden nur verkauft: an einen Thüringer 400 . gewaſchene 
Ruſſen um 90 g. herum, und 150 &. Ungarn iu den Adern 
und an einen Sachſen 300 Ctr. Vorpommern ganz Anfangs 
der 70er. Außer etwas Lammwolle kaufte ein Hamburger 
300 C. ungariſche Ein⸗ und Zweiſchuren, und 200 6. do. 
wurden an eine Streichgarn⸗Spinnerei verkauft. Wegen der 
Nähe der Meſſe war der Verkehr mit inländiſcheu Tuchmachern 
ſehr unbedeutend; wir erwähnen nur eines größeren Abſchluſſes 
von 150 CK. f. pomm. Stämme hoch in den 70ern uud 50 &, 
f. Locken. Für Belgien wurden 500 E. preuß. und 100 . 
poluiſche Tuchwollen gekauft. (B.-u. H. . 

Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, den 3. November. Wind: SSO. 

Angekommen: C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin, 


Güter. — ©. H. Schmidt, de Behändige, Cronſtadt, Ballaſt. 


Geſegelt: J. Hodge, Ophelia, Hartlepoel, Holz — J. 
Crosby, Helen Ingles, London, Getreide. { 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Gerſon Todtenkopf bat 
ſeine Niederlaſſung in Gersdorf aufgegeben, und 
betreibt fortan unter der Firma Gerſon Tod⸗ 
tenkopf in Müskendorf ein Handelögefchäft- 

Eingetragen in das hieſige Firmenregiſter 
gemäß Verfügung vom 18 d. Mts. 

Konitz, den 18. October 1862. 

Königliches Kreis-Gericht. 

1. Abtheilung. 

Bekanntmachung. 

Zußfolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, 
daß der Kür ſchnermeiſter Simon Bernſtein 
hierſelbſt in Konitz ein Handelsgeſchäft unter der 
Firma S. Bernſtein betreibt. ® 

Konitz, den 24. October 1862, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1995) 


(  Ubtbeifung, _ _ . 1996) 
Bekanntmachung. 


; Die Vormundſchaft über den minderjährigen 
Eduard J bye v. Wollſchläger, Sohnes 
des zu Belno hieſigen Kreiſes 7 Rit⸗ 


tergutsbeſitzets Marcell v. Wollſchläger, 
geboren den 13. März 1839, iſt über den geſetz⸗ 


lichen Zeitraum der Volljährigkeit bis zum 3. 
März 1869 verlängert worden, was zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gedracht wird. 
chwetz, den 18. October 1862. 
Königliches Rreis⸗gericht. 
2. Abtheilung. 987 
Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann ed Wilh. Theodor Serre 
hierſelbſt iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Akkord Termen auf 

den 26. November e., 
Vormittags 11 Uhr, 5 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 15 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken iu 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor: 
recht, noch ein Hypotheken recht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
fung über den Akkord berechtigen. 

Danzig, den 18. October 1862. 5 

Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Buſenitz. 1982} 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Rathgeber für Männer 
in Schwächezuſtänden. 
Oder: Sichere Hilfe 


gegen 
unnalürſiche Kraftlofigkeit. 
en a alen Sr 
Preis 74 Net. (4906 


Eu 


En ee 88 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Dee eee 


Sichere 


Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu häufi⸗ 
gen Genuß, oder auch auf unnatürliche 

eiſe oder wegen vorgerückten Alters, 
oder durch Krankheiten geſchwächt ſind. 
Von einem pract. 7 11 5 und Groß⸗ 
herzogl. Sächſ. Med cinalbeamten. 
Preis 15 Ngr 4906 


. Für 

[1 9] 44 oel N 
Behördlich conceſſionirter Schweizer Gehör⸗ 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 
in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankbei⸗ 
ten, als: Saufen, Brauſen und Laufen der Oh⸗ 
renz Int bei Kindern bringt derſelbe augenblick⸗ 
liche Hilfe; auch die Wiedererlangung des gänzlich 

verlorenen Gehörs iſt ſchon oft bewirkt worden. 
Preis eines Original⸗Flacous und Gebrauchs⸗ 

anweiſung 20 ſgr. 

General-Depot bei W. Holdmann in Wien 
Alte Wiedenhauptſtraße 45 
für Oſt⸗ u. Weſtpreußen b. Hrn 


Albert Neumann in Danig, 
[5979] Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
Infitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil- 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 
Die Anſtalt bezweckt in eifter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muszkelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chrogiſche Unterleibsbeſchwerden, Men⸗ 
ftruations- und Hämorrhofdalbeſchwerden ꝛc. 
„ Näbere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. 
Thorn, im Juli 1862. 5 
15266], F 
A. Funck, 
Arzt und Director des Juſtituts. 
Meſſugne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
. pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen zum 


Koſtenpreiſe. . [866 
Wilh. Sanio. 
uf der Domaine Smentau bei Czer⸗ 
Awinsk findet von ſogleich ein gebildeter 
1155 Mann, gegen Penſton, eine Stelle als 
olontair. Paape. 1902 


Deutſcher Phönir, 


Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 Gulden 3,142,857 Thlr. Pr. Ert. 


Reſerve⸗Fonds z.. . . . I Million 134496 = 648,283 5 
Prämien u. Zinſen⸗Einnahme 1861: 1 Million 284,621 = == 734,069 = 5 
Verſicherungen pro 1861: 655 Millionen 192,224 = = 374,395,557 = = 
ZunahmederfelbenimJahre1861:40 Millionen 206,793 — 22,975,310 . 


Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, (ſoweit die Landesge⸗ 
ſetze dies geſtatten), Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Getreide in Scheu⸗ 
nen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gagenſtände jeder Art zu möge 
lichſt billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 
Hypothekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. - 5 . 

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 
fo wie auch jede weitere Auskunſt gerne ertheilt wird von den Agenten: 

Herrn Otto de le Noi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
„ Carl F. N. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No. 1, 
„ Herrmann Müller in Danzig, Laſtadie No. 25, 
„„ J. C. L. Beygrau in Danzig, Tiſchlergaſſe 35, 
„ Carl Soppe in Neufahrwaſſer, 
„ Lehrer F. Kopittke in Einlage (Nehrung). 
„ W. v. Jaroczyvuski in Skurcz, . 8 
„ v. Mittelſtädt auf Schloß Platen bei Neuſtadt, 
„ Maurermeister R. Schmidt in Rahmel bei Putzig, 
„ Salomon Wolff in Berent (Firma: Iſaac Wolff), 
„ Actugr B. Salopiata in Carthaus, 
„ E. Luedecke in Dirſchau, 
„ Maurermeiſter B. Münchow in Pr. Stargardt, 
„ Alfred Eichholz in Mewe, 
„ J. Jantzen in Neuenburg (Firma: J. Dyck), 
„ L. Kuopf in Schwetz, 
„ Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 
„ Ludwig Willm in Graudenz, 
„ A. Malrſohn in Calm, 
7 „ Carl Reiche in Thorn. 
ſowie durch den unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermäch⸗ 
tigten Haupt⸗Agenten asimir Weese in Danzig, 
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A. de L | 
6 2 265 
38. Langenmarkt 33, 
Ecke der Kürſchnergaſſe, 
empfiehlt fein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Bomaden, Haar⸗Oele, Eau 
de Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beſten Fabriken des In⸗ und Auslandes in 
zierlicher Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife à Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., 


Parfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus den Abfällen der feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 
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Albert Neumann, Langenma:ti 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Meine conceſſionirte 


Für Landwirthe. N | Militair-Vorbereilungs⸗ 


Norweg. Fisch- Guano 


echt amer ile. Baker -Gunno 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 


Dr. von Liebig ca. So phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Bichd DBühren & Co., 
(6430 Poggenpfuhl No. 79. 

Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marte Coven & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engliches Stein: 
kohlenpech, englischen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, asphaltirte Dachpappe, 
engtiigen Patent-Asphalt⸗Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Feu— 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, engliſch ata- 
ſitte Thonröhren, boluandiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowohl Maſchinen- als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung 


333) I. A. Lindenberg. 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in auen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von 2428] 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


llerrmann Pape, Puttermarkt 10. 


Der Bockverkauf 
aus der hieſigen Original⸗Negretti⸗ 
Heerde beginnt am 24. November 
Moidentin bei Wismar in Meclelbug, 


Schwerin. 
P. Mengel. 


Maſchinentreibriemen, 


vom ſtärkſten Wildkernleder, einfache und dop⸗ 
Prein anerkannter Güte offerirt f 
„ 2] 
Spauger's Mafchinenriemen = Fabrik 
in Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Anſtalt 
in welcher ſchon über 70) junge Leute vorbe⸗ 
reitet ſind, iſt jetzt ſo eingerichtet, daß das Ziel 
in ſchnellſter Zeit errei 
Zögling täglich an 3 lateiniſchen, 3 mathema⸗ 
liſchen, 1 fcanzöſiſchen, 1 geograp hiſchen, 1 Ge⸗ 
ſchichts⸗ und 1 deutſchen Stunde Theil 
nehmen kann. Für den Etfolg bin ich unter 
näher feſ zuſtellenden Bedingungen bereit 


die Garantie zu übernehmen. die 
Vorkenntaiſſe brauchen nur gering zu jein, Ben: 


ſionäre finden liebevolle Aufnahı.e, 


Dr. Haillisch, u erandrinenftr.56, 
Berlin. 541 


| Um eine genaue Decimalwaage, 

W welche zum Getreidewiegen beſtimmt 
Ann? ist, herzuſtellen, finde ich Unterzeich⸗ 
neter es für ſehr zweckmäßig, daß man dieſelbe 
ganz von Eſſen anfertigt. Ich hebe daher durch 
meine Einrichtung die Preiſe ſo geſtellt, daß 
nur ein kleiner Unterſchied zwiſchen beiden Di⸗ 
menſionen geſtellt iſt, und verpflichte ich mich, 
wenn dieſelben nicht zur Zufriedenheit meiner 
geehrten Ab ehmer find, fie innerhalb 14 Tagen 
wieder zurückzunehmen. Obgleich die Waagen 
von Eiſen gebaut, ſo ſind fie verhältnißmäßig 
leichter zu transportiren und leiſte über obige 


2 


In meiner Negretti-Stammſchäferei 
wer en die Preiſe der zum Verkauf kommenden 
Bocke von 0. December an beftimmt fein. 

Schönrade bei Friedeberg i. d. Neumark, 

den 1. November 1862. (959 

. „W. L. v. Wedemeyer. 

Velde, Dienstag, von Mittags 2 Uhr, — 
Fricaſſte von Huhn a Port. 5 Sg. 

Stuck ce 2 Uhr delicate Spritzkuchen 


à Stück a 
Mittwoch Bräſſen in Bier ger 


en - 

Fe da geipictes Wild aller Art, ſämmaliche 
) Dellcateſſen, Gemüſe, Compots u. : w. em⸗ 

pfiehlt B. Menfing,, Koch. Hundegaſſe 50. 


Zuflitat für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. miztoskopiſche Unterſuchungen 


‚go Cuno Fritzen, 


reitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


* 


wird, da jeder 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut in Pommern, an 


Chauſſeen gelegen, Areal 7885 


Magdeburg. Morgen incl. 2300 
Morg. Laubholz und davon 1800 
Morg. Eichen, 1500 Morg. Kie⸗ 
fern-Forſt ꝛc. ſoll ſofort verkauft 
werden. 

Forderung 165,000 Thlr. Pr.⸗ 
Court. mit 38,000 Thlr. Anzahlung. 


Näheres theilt Herr C. F. Küh⸗ 


deiſch in Magdeburg mit. d 
Gies hochländiſches Buchen-Klöbeu⸗ 
holz wird direct vom Fahrzeuge frei vor 
ade billigem Preiſe geliefert. Beſtel⸗ 
en ent en i 
Comptoir Poggenpfußl een 9en9 975 \ = 


(975 
Adolph Roche, 


Mein Comptoir befindet fi 


Brodbänkengaſſe o. 27, 


im Haufe des Schiffs⸗Agenten Herrn Reh z. 
1002 C. H. Döring. 


Associé- Gesuch. 

Ein Theilnehmer wird zu einem bereits beſte⸗ 
henden Geſchäft geſucht. Jedi gung: der Beſitz 
von 3000 Thlrn., welche bypothekariſch geſichert 
werden können. Wüaſchenswerth (jedoch nicht 
bedingt) wäre, daß der Betreffende thätig mit⸗ 
wirkt, kaufmänniſche Kenntniſſe beſißt und wenn 
möglich gung iſt. Adreſſen mit Anggbe etwaiger 
Kenntniſſe und des Alters in der Exped. Visier 
Zeitung sub 1013. f 


Die Dentler'ſche Leihbibliothek, 
die neueſten Werke enthaltend, erlaubt ſich zu 
zahlreihem Abonnement ganz ergebenſt ein⸗ 


zuladen. [36] 
Bekanntmachung. 


Prämie von 100 Thlrn. 


In der Nacht vom 29. zum 3 October c. 
ind mir von der Weide nachſtehend bezeichnete 
ferde geſtohlen: 
1) ein hellbrauner Wallach, 70 Jahre alt, 5 Fuß 
ß. mit einem dunkeln Sueifen längs dem 
Rücken; > 
2) ein ſchwarzer Wallach, 7 Jahre alt, & Fuß 
10 Zoll groß, mit Stern, au) einem Auge 


blind; 

3) eine ſchwarze Stute, 10 Jahre alt, 5 Fuß 
groß, mit Stern; 

4) eine ſchwarze Stute,7 Jahre alt, 5 Fuß 1 
Zoll groß, mit Stern und Schniobe und 3 
weißen Füßen. 


Wer mir zum Wiederbeſitz dieſer Pferde 2 


verhilft, ſo daß der Dieb zur Strafe gezogen 


wird, erhält für j er 
25 oe für jedes Pferd eine Prämie von 


Kl. Lichtenau, Keis Marienburg. 
Der Zofbeſitzer 
Schulz. 


Verloren. 


Am Sonntag, den 2. c., iſt entweder 
vor oder im Theater eine Kaſſenanceiſung Ver 
Danziger Privat⸗Actien⸗Bank von 30 Ehalern 
sub Lit. C. No. 1638 verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine 
angemeſſene Belohnung, Heil⸗-Geiſtgaſſe 63, 2 
Tr. hoch, abzugeben. 1000] 
Augekommene Fremde am 3. November. 

Engliſches Haus: Gutsbeſ. v. Glaſenopp 
a, Gneſen. Rittergutsbeſ⸗ Steffens a. Kleſchlau, 
Stelfens n. Gem. a. Johannesthal. Lieutenant 
v. Stein a. Gras nitz. Domainenpächt. Hagen n. 
Gemahlin a. Sobbowitz. Kaufl. Kahlo, Olſchewski, 
Reiſchauer, Hirſch a. Berlin, Schinvochskt aus 
Königsberg, Roſenthal a. Geislingen, Silber⸗ 
ſchmiet a. Stettin. 

Hötel de Berlin: Kaufl. Pongs a. Glad⸗ 
bach, Wüſt a. Hamburg, Zeys g. Schweiz, Groß⸗ 
mann a. Leipzig, Bry, Mühlmann, Kundius, 
Schulz und Frau Gadicke a. Berlin. f 

Hötel de Thorus Partik. Bormann g. Culm, 
Gutsbeſ. Coſtenoble a. Liebſchau, Kaufl, Hiller 
a. a ee a. Bamberg, Srelas 
detie S. M. Schiff Gazelle Graf v. Reſchen⸗ 
bach, v. Malzahn, Martenſen, Diete t, Maurer⸗ 
meiſter Reinicke a. Thorn. Kaufl. Eblert a. Kö⸗ 
nigsberg, Rosenthal a. Berlin, Uppert a. Aachen, 
Berger a. Magdeburg. Adminiſtrator Rüdiger 
a. Neuſtadt. Gutsbeſ. Kögelmann a. Tilſit, Richt⸗ 
ling a. Gumbinnen. Kaufm, Lipske a. Viszorode. 
Schäfereivirector Hoffmann a. Berlin. Kaufm. 
Ditenjtein a. Fürth. 

Schmelzers Hötel: Rittergutsb. v. Geldiberg 
a. Jaſenitz. Lieutenant u. Gute beſ. Knuhl a. 
Bailachowken, Bauinſpekt. Kromey a. Rothe⸗ 
bude, Dr. jur. Haſe a. Weimar. Kaufl. ie e 
a. Dresden, Roſenſtock a. Berlin, Bachbolß a. 
Königsberg, Richter a. Boitzenburg, Euſemihla. 
Königsberg, Brea, gindan as 
Magdeburg, Prä a. Leipzig, Porzellan⸗ 
fabrilbeſ. Fiſcher u. Jeg a. Pukenhammer. 
Kaufm. Hentſchel 
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a. Leipzig, Schiffsbeſ, Koll⸗ 
mann a. Lübeck. Kaufm. Neuſchäfer a. kagde⸗ 


bug ters Hatel: König, Ober-Bofl-Nath 
Kramm u. Berlin, Premierlieutenant d. 3: Jäger: 
Batail. v. Kuſſerow a. Lübben. Marie J tend. 
Aſſeſſor v. Sr. Maj. Schiff Arcong Schmidlke, 
Mattersdorf a. Danzig. Aſſitenz⸗Argt a. Sr. 
Maj. Schiff Gazelle Dr. Kuntze. Lieutenant u. 
Mittergutsbeſ. Puſtar a. Wendſie . 
Fonuget a. Zerrin Mühlendeſ Pieske a. Pr. 
Stargardt. Kaufl. Hoffmann a. Liebenſtock, Nolte 
d. Elberfeld, Gröninger a, Elbing, Senator a. 
Thorn, Danziger a. Gleiwitz. Böhm a. Ma⸗ 


vorläufig zugelaſſenen Forder engen der Konkuts⸗ 


rlenwerder, Renzier Schöneberg a. Königsberg. 
Oppenheimer a. Breslau, Lewy a. Königsberg. 
—— ——— iP — — — — 


Druck und Verlag von A. Te. Kafe mann 
in Danzig. 


Pi 
7 


